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»ER« -
Aufzeichnungen aus dem Jahre 1920


Er ist bei keinem Anlaß genügend vorbereitet, kann sich deshalb
aber nicht einmal Vorwürfe machen, denn wo wäre in diesem Leben,
das so quälend in jedem Augenblick Bereitsein verlangt, Zeit sich
vorzubereiten, und selbst wenn Zeit wäre, könnte man sich denn
vorbereiten, ehe man die Aufgabe kennt, d. h. kann man überhaupt
eine natürliche, eine nicht nur künstlich zusammengestellte Aufgabe
bestehen? Deshalb ist er auch schon längst unter den Rädern,
merkwürdiger aber auch tröstlicher Weise war er darauf am wenigsten
vorbereitet.





Alles, was er tut, kommt ihm zwar außerordentlich neu vor, aber
auch entsprechend dieser unmöglichen Fülle des Neuen
außerordentlich dilettantisch, kaum einmal erträglich, unfähig
historisch zu werden, die Kette der Geschlechter sprengend, die
bisher immer wenigstens zu ahnende Musik der Welt zum erstenmal bis
in alle Tiefen hinunter abbrechend. Manchmal hat er in seinem
Hochmut mehr Angst um die Welt, als um sich.





Mit einem Gefängnis hätte er sich abgefunden. Als Gefangener enden
– das wäre eines Lebens Ziel. Aber es war ein Gitterkäfig.
Gleichgültig, herrisch, wie bei sich zuhause strömte durch das
Gitter aus und ein der Lärm der Welt, der Gefangene war eigentlich
frei, er konnte an allem teilnehmen, nichts entging ihm draußen,
selbst verlassen hätte er den Käfig können, die Gitterstangen
standen ja meterweit auseinander, nicht einmal gefangen war er.
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